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AUFNAHMEFÄHIGKEIT DER AUGEN.
Ein Gegenstand wird erkannt, wenn er den achten
Teil einer Sekunde gesehen wird.
Ein Lichtschein bleibt während Vio Sekunde auf der
Netzhaut des Auges haften. Auf diesem Nachdauern des
Lichteindrucks beruht die Einrichtung des Kinemato-
graphen, der durch rasch hintereinanderfolgende, nur
wenig veränderte Bildchen den Eindruck der Bewegung
erweckt.
Auch das nachfolgende interessante Experiment findet
dadurch seine Erklärung.
Zeichne auf die eine Seite eines kleinen Stückchen
Kartons oder dicken Papiers einen Käfig, auf die
andere einen Vogel oder ein Raubtier. Binde links und
rechts Schnürchen an, wie es unsere Bilder zeigen.

Rolle zwischen Daumen und Zeigefinger die Schnürchen
hin und her, und du wirst sehen, dass das Tier im
Käfig sitzt.
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